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Übersicht über die Ergebnisse der Bürgerbefragung

• Ergebnisse 1: Zufriedenheit mit dem Leben in Langenmosen

• Ergebnisse 2: Gemeinsames Leben in Langenmosen

• Ergebnisse 3: Mobil sein ohne Auto – Was wünschen sich die Bürger?

• Ergebnisse 4: Medizinische Versorgung, Pflege, haushaltsnahe Dienstleistungen

• Ergebnisse 5: Ehrenamtliches Engagement in der Nachbarschaft

• Ergebnisse 6: Wohnen im Alter

• Ergebnisse 7: Digitalisierung
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Der ÖPNV ist für die meisten Bürger keine Option
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Welche Fortbewegungsmittel würden die Bürger nutzen?
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Der Bürgerbus – eine Option für alle Generationen?
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Mobil in LA – Ideen der Bürger

• Rufbus oder Ruftaxi

• Carsharing / Fahrgemeinschaften / Mitfahr-App

• E-Bikes und Auto Verleih

• Organisierter Fahrdienst über Nachbarschaftshilfe
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Wie beurteilen die Bürger die Angebote?
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